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Internet: www.ahorntal.de

Grüngutcontainer vor der Kläranlage
jederzeit zugänglich

Alteisencontainer auf der Kläranlage
Öffnungszeiten:

Montag - Donnerstag: 8.00 Uhr - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Rufbereitschaft
gemeindliche Wasserversorgung Ahorntal

0175 290 476 2
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Geschäftsleitung
Herr Adelhardt
℡: 09202 / 970 877 18
@: rene.adelhardt@ahorntal.bayern.de

Leitung Bauamt, Personal
Frau Bayer
℡: 09202 / 970 877 16
@: nadalie.bayer@ahorntal.bayern.de

Sekretariat Bürgermeister, Feuerwehren,
Gaststätten, Gewerbe
Frau Distler
℡: 09202 / 970 877 12
@: marion.distler@ahorntal.bayern.de

Hauptverwaltung, Pass- /Meldewesen,
Standesamt, Tourismus, VHS
Frau Bauernschmidt
℡: 09202 / 970 877 10
@: birgit.bauernschmidt@ahorntal.bayern.de

Hauptverwaltung, Standesamt,
Tourismus, VHS
Frau Wittmann
℡: 09202 / 970 877 11
@: rita.wittmann@ahorntal.bayern.de

Gebühren, Beiträge, Friedhof Poppendorf
Frau Knauer
℡: 09202 / 970 877 17
@: beate.knauer@ahorntal.bayern.de

Kassenverwaltung, EDV
Herr Schwarz
℡: 09202 / 970 877 15
@: patrick.schwarz@ahorntal.bayern.de

Kämmerei, Steuern,
Breitbandversorgung
Herr Linhardt
℡: 09202 / 970 877 14
@: dietmar.linhardt@ahorntal.bayern.de

Kläranlage Ahorntal

℡: 09202 / 1568
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„Frühling läßt sein blaues Band
wieder fla�ern durch die Lü�e;

süße, wohlbekannte Dü�e
streifen ahnungsvoll das Land…“

-Eduard Mörike

Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger,

Momentan erlebe ich die Textzeilen des
Frühlingsgedichts von Eduard Mörike eher als leise
Hoffnung, dass der Frühling endlich einzieht. Denn
aktuell kommen wir gefühlt aus dem Monat April nicht
heraus und das von Herrn Mörike beschriebene blaue
Band weht dann doch etwas stürmischer im Wind, als
uns allen vielleicht lieb ist.
Hoffnungsvoll s�mmen mich gerade die sinkenden
Inzidenzen in unserem Landkreis, mehr als
hoffnungsvoll, endlich wieder in die Normalität
zurückzukehren. Es ist erstaunlich, wie sehr man sich
plötzlich über Kleinigkeiten freuen kann. Egal ob es nun
heißt, gemeinsam im Biergarten zu sitzen oder im Café
ein Stück Kuchen zu essen. Doch momentan steht das
Glück noch auf wackeligen Beinen. Wir dürfen nicht
riskieren, dass durch Unachtsamkeit und Nachlässigkeit
dieses fragile Glück wieder verspielt wird, auch wenn so
manche Versuchungen zu verlockend sind.
Die Fränkische Schweiz und somit auch unsere
Gemeinde, erfreut sich derzeit an einem erhöhtem
Besucherstrom. Doch was auf der einen Seite erfreulich
ist, wir� auch seine Scha�enseiten auf. Wir beobachten
aktuell viele Wildcamper und Menschen, die ihre
Notdur� einfach in den Wäldern verrichten. Weiter
scheint es ein paar Motocrossfahrer:innen zu geben, die
glauben, die Wälder und Wanderwege seien
Rennstrecken. Bei allem Verständnis dafür, dass es
einen Spaßeffekt mit sich bringt, muss ich an dieser
Stelle klar betonen, dass dies verboten ist und zur
Anzeige gebracht wird. Hier werden nicht nur Wege -
die mitunter mühsam gepflegt und teuer saniert
wurden - zerstört, sondern auch Tiere gestört und
Wanderer gefährdet.

Erfreuliches gibt es zum Thema Rathausbau zu
berichten. Wir haben einen kompetenten und
erfahrenen Architekten gefunden. Wir haben ein
kompetentes und erfahrenes Architekturbüro gefunden.
Das Büro ghsw Architekten aus Hof hat den Au�rag
erhalten, unser neues Rathaus zu entwerfen.
Dazu hat es auch die bestehenden Entwurfspläne
erhalten und kann sich somit gut in die Thema�k
einarbeiten.
Unsere Kinderbetreuung ist ab September gesichert.
Die Arbeiten haben bereits begonnen und die neuen
Container für die Kinderkrippe und die Hortbetreuung
werden in Kürze errichtet. Diese sind sicher zum neuen
Schul- und Kindergartenjahr bezugsfer�g.

Auch in unserer Grundschule hat sich einiges getan. Wir
haben die Coronazeit sinnvoll genutzt und die Schule
volldigitalisiert. Unsere Schülerinnen und Schüler
freuen sich jetzt über neue Tablets, einen schuleigenen
Server und ein gut funk�onierendes Wlan. Es fehlt
eigentlich nur noch ein Glasfaseranschluss, welcher im
Zuge des Ausbaus des neuen Baugebiets in Kirchahorn
auch in die Schule verlegt wird.

So wie es derzeit aussieht, können wir nach den Ferien
wieder in den normalen Schulbetrieb zurückgehen,
sollten sich die Inzidenzen weiterhin so stabil halten,
wie wir es derzeit beobachten können.

Ich möchte mich zu guter Letzt noch bei Herrn Wolfgang
Göbner und Herrn Marcel Dielesen bedanken. Beide
ehemalige Geschä�sführer unseres Einkaufsmarktes
wurden kürzlich offiziell von mir verabschiedet. Beide
haben Beachtliches geleistet. Mit Marion Decker haben
wir, so denke ich, eine sehr gute Nachfolgerin gefunden,
die den Laden genauso erfolgreich wie bisher
weiterführen wird. Dennoch kann die Tatkra� der
beiden nicht so einfach ersetzt werden und so werden
dringend ein paar helfende Hände gesucht, die beim
Einräumen der Waren unterstützen können.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich. Wir sind auf
einem guten Weg.

Euer Bürgermeister

Florian Questel
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Aus Datenschutzgründen dürfen die Geburtstage,
Goldenen Hochzeiten, Diamantenen Hochzeiten, sowie
standesamtliche Mitteilungen nur mit schriftlicher
Genehmigung der Betroffenen bekanntgegeben

werden.

Herzlich willkommen heißen wir unsere neu
geborenen Mitbürgerinnen und Mitbürger in
der Gemeinde Ahorntal:

Anni Rühr, Körzendorf
Felix Klaußner, Zauppenberg
Finn Ammon, Eichig
Emma Brendel, Freiahorn
Lukas Adelhardt, Adlitz
Elisa Kaiser, Körzendorf
Marlon Failner, Kirchahorn

Die kleinen, neuen Ahorntaler bekamen von
unseren Jugendbeauftragten Alexander
Brendel und Jennifer Kaiser ein
Willkommensgeschenk, einen Gutschein vom
Einkaufsmarkt Ahorntal, sowie eine Packung
Windeln und eine Ahorntal-Tasche geschenkt,
um ihnen die ersten Tage und Wochen in
unserer Gemeinde so schön wie möglich zu
gestalten.

Herzlich gratulieren möchten wir natürlich
auch den stolzen Mamas und Papas und
wünschen ihnen alles erdenklich Gute!

Standesamtliche Meldungen:
Eheschließungen

16.04.2021 Doris Meyer und Jochen Neubauer,
Volsbach 4

07.05.2021 Corinna Lautner und Sebas�an
Knauer, Am Aßbach 5, Freiahorn

08.05.2021 Nina Re�ner und Thomas Trautner,
Körzendorf 60

14.05.2021 Carina Friede und Thomas Zeilmann,
Körzendorf 62

Zur ‚Goldenen Hochzeit‘ wird gratuliert:

22.07.2021 Anneliese und Heinrich Stiefler,
Adlitz 16

01.06. Andreas Schiller, Weiher 8 92 Jahre

05.06. Klara Grüner, Poppendorf 9 73 Jahre

06.06. Anna Kohlmann, Freiahorrn 26 84 Jahre

07.06. Robert Reihl, Körzendorf 45 73 Jahre

08.06. Georg Plank, Freiahorn 11 71 Jahre

10.06. Wilhelm Kritzenthaler,
Hohbaumweg 24, Kirchahorn 75 Jahre

16.06. Maria Distler, Vordergereuth 4 82 Jahre

20.06. Anton Neus, Adlitz 12 71 Jahre

25.06. Rosa Dannhäußer,
Freiahorn 38 77 Jahre

26.06. Franz Zahn, Eichig 7 72 Jahre

30.06. Erhard Brendel, Körzendorf 63 72 Jahre

30.06. Georg Fuchs, Oberailsfeld 18 71 Jahre

01.07. Andreas Redel, Pfaffenberg 10 87 Jahre

06.07. Hedwig Adelhardt, Adlitz 10 83 Jahre

10.07. Maria Grüner, Körzendorf 11 91 Jahre

12.07. Margareta Fick, Volsbach 17 91 Jahre

16.07. Margareta Schreiner,
Reizendorf 44 71 Jahre

17.07. Alfons Schlappa, Volsbach 37 86 Jahre

21.07. Georg Hartmann, Körzendorf
61 72 Jahre

31.07. Heinrich Stiefler, Adlitz 16 72 Jahre
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Arzt vor Ort:
Dr. med. Michael Hofmann
℡: 09202 833
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:
℡: 116 117

_________________

Apotheke
Sophien-Apotheke
℡: 09202 1700
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal

_________________

Einkaufsmarkt & Postfiliale
Kirchahorn 55
℡: 09202 9719249
Öffnungszeiten:

Mo. — Fr.: 7.00 — 19.00 Uhr
und

Sa.: 7.00 —14.00 Uhr

_________________

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal
℡: 09202 445

_________________

Kindergarten St. Burkard
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal
℡: 09202 1793

_________________

ASB Kinderkrippe Kirchahorn
Kirchahorn 66, 95491 Ahorntal
℡: 09202 439 994 0
@: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

_________________

Evang.-Luth. Pfarramt
Pfarrer Dr. Peter Zeh
Kirchahorn 1
95491 Ahorntal
℡ 09202 321, Fax 609

_________________

Kath. Pfarrämter
Oberailsfeld, Poppendorf und Volsbach
Pfarrer Dr. Matthew Anyanwu
Volsbach 25
95491 Ahorntal
℡ 09279 272, Fax 8207

_________________

Schnelltestzentrum in Kirchahorn

Öffnungszeiten
Samstag von 9.00 — 11.00 Uhr,

Montag 8.00 — 10.30 Uhr,
Dienstag 16.00 — 18.00 Uhr,
Mittwoch 8.30 — 10.30 Uhr,

Donnerstag 17.00 — 19.00 Uhr,
Freitag 8.30 — 10.30 Uhr

Liebe VdK-Mitglieder, liebe Senioren,

mit den Frühlingstagen wird die soziale
und gesellschaftliche Situation in der
Pandemie allmählich besser. Es sind
wieder mehr Kontakte möglich, die uns
lange gefehlt haben. Darüber freuen wir
uns sehr.
Ich danke allen, die sich in den letzten
Monaten an die allgemeinen Vorschriften
gehalten und so zu einer Verbesserung der
gesundheitlichen Lage beigetragen haben.
Es wird wohl noch einige Zeit dauern, bis
wir wieder zu Veranstaltungen und
gemeinsamen Treffen einladen können.
Trotzdem bleiben wir einander verbunden
und helfen uns gegenseitig, so gut es geht.
Ich wünsche allen viel Gesundheit und
eine gute Zeit.

Monika Grüner-Schürer
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Sitzungsdatum:
Donnerstag, 11.03.2021

Beratung und Beschlussfassung über die
Einführung einer Hortbetreuung für
Grundschulkinder

Die nachschulische Betreuung der Schulkinder
mit entsprechendem Betreuungsbedarf hat
bisher ausschließlich im Katholischen Kinder-
garten St. Burkard in Kirchahorn stattgefun-
den. Dies ist aus Kapazitäts- und Personal-
gründen ab dem kommenden Schuljahr
2021/2022 im bisherigen Umfang nicht mehr
möglich.

Da nach dem Willen des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend spä-
testens ab dem Jahr 2025 jedes Grundschul-
kind einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung erhalten soll, möchte die Gemeinde
Ahorntal bereits jetzt zur Sicherstellung des
Betreuungsbedarfs der Schulkinder und im
Vorgriff auf den geplanten Neubau und den ge-
schilderten Rechtsanspruch zusammen mit
dem ASB Regionalverband Jura e.V. als Träger
eine Hortbetreuung im Ahorntal anbieten. Der
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung könn-
te alternativ auch durch die Einführung einer
Ganztagsschule Rechnung getragen werden.

Frau Wagner und Frau Stadter vom ASB Regio-
nalverband Jura e.V. stellen dem Gemeinderat
in der Folge das Konzept einer Hortbetreuung
vor.

Im Anschluss wird der Gemeinderat gebeten,
einen formalen Beschluss über die Einführung
einer Hortbetreuung für die Grundschulkinder
zu treffen.

Frau Wagner und Frau Stadter reichen den Mit-
gliedern des Gemeinderates ein Handout, aus
dem die Kernfunktionen der Hortarbeit, die
Rahmenbedingungen sowie die gesetzlichen
Grundlagen hervorgehen.

Im Anschluss beantworten der Geschäftsführer
des ASB Herr Brunner, Frau Wagner und Frau
Stadter noch die Fragen des Gemeinderates.

Der Gemeinderat beschloss, dass ab dem
Schuljahr 2021/2022 eine Hortbetreuung für
die Schulkinder der Grundschule Ahorntal an-
geboten werden soll.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beschlussfassung über die Anerkennung
des Betreuungsbedarfs im Kinderhort

Die von der Gemeinde Ahorntal durchgeführte
Abfrage des Bedarfs für eine nachschulische
Betreuung hat in der Spitze einen Bedarf von
33 Betreuungsplätzen ergeben. Aufgrund einer
Vereinbarung mit dem Jugendamt können
hiervon ca. 10 Kinder, die lediglich eine kurze

Zeit betreut werden müssen, auch im kom-
menden Schuljahr 2021/2022 im Kindergarten
mitbetreut werden. Damit müssen im Kinder-
hort im Schuljahr 2021/2022 noch 23 Kinder
betreut werden.

Der Gemeinderat stellt auf Basis der bisheri-
gen 33 unverbindlichen Anmeldungen für das
Hortjahr 2021/2022 einen Bedarf von zwei
Hortgruppen bzw, 50 Hortplätzen fest. Auf-
grund der Tatsache, dass 10 Schulkinder im
Kindergarten betreut werden können, genügt
jedoch vorerst die Bereitstellung einer Hort-
gruppe.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beschlussfassung über die Anerkennung
des Betreuungsbedarfs in der Kinderkrip-
pe Ahorntal

Um die von der Regierung von Oberfranken in
Aussicht gestellte Förderung der Mietkosten in
Anspruch nehmen zu können, ist es notwen-
dig, dass der Gemeinderat einen sogenannten
Bedarfsanerkennungsbeschluss trifft. In die-
sem Beschluss soll eine konkrete Anzahl an
Betreuungsplätzen festgestellt werden. Die
Feststellung der Betreuungsplätze basiert auf
den bisher bereits durchgeführten Anmeldun-
gen für das kommende Krippenjahr
2021/2022.

Demnach wurden für das kommende Krippen-
jahr bereits bis zu 15 Krippenkinder angemel-
det. Da in einer Gruppe lediglich bis zu 12 Kin-
der betreut werden können, werden deshalb 2
Gruppen á 12 Kinder benötigt. Es ist deshalb
ein Bedarf von 24 Betreuungsplätzen festzu-
stellen.

Der Gemeinderat stellt auf Basis der bisheri-
gen Anmeldungen für das Krippenjahr
2021/2022 einen Bedarf von 24 Betreuungs-
plätzen bzw. 2 Krippengruppen fest.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Vorstellung eines Konzeptes für die ge-
meinsame Nutzung der Containeranlage
für Kinderkrippe und Kinderhort

Nachdem in den vergangenen Wochen sehr
ausführlich um eine Lösung für das Raumpro-
blem für die Schulkindbetreuung gerungen
wurde, hat der Träger ASB Jura e.V. einen Lö-
sungsvorschlag erarbeitet. Aufgrund der An-
meldezahlen in der Kinderkrippe muss die Ein-
richtung um einen weiteren Gruppenraum (4
Container), um einen Schlafraum (2 Contai-
ner), einen Sanitärraum für die Krippenkinder
(1 Container) und einen hierzu notwendigen
Flurcontainer erweitert werden. Durch das
Konzept des ASB werden lediglich 2 weitere
Container benötigt (1 Sanitärcontainer für Per-
sonal, 1 Container als Lagerfläche), um die An-
lage für die Krippenkinder als auch für die Be-
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treuung der Schulkinder nutzen zu können.
Die Kinder mit einem sehr geringen Betreu-
ungsbedarf werden weiterhin im Kindergarten
betreut, die Hausaufgabenbetreuung der
Schulkinder findet ab 13 Uhr in den Räumlich-
keiten der Schule statt. Das Konzept wird in
der Folge kurz erläutert.

Beschlussfassung über die Erweiterung
der bestehenden Räumlichkeiten für die
Kinderkrippe und den Kinderhort

Nach der Vorstellung des Konzeptes über die
Nutzung der Containeranlage für Krippen- und
Schulkinder wird der Gemeinderat gebeten, die
Erweiterung der Anlage formell zu beschließen.
Die Vergabe des Auftrages zur Erweiterung der
Anlage folgt im nichtöffentlichen Teil der Sit-
zung. Die Hausaufgabenbetreuung der Schul-
kinder findet in der Schule statt, der Raum für
die Blasmusik kann erhalten bleiben.

Der Gemeinderat stimmt dem vorgestellten
Konzept über die gemeinsame Nutzung der
Containeranlage für die Betreuung der Krip-
penkinder und der Schulkinder zu und be-
schließt die notwendige Erweiterung der Con-
taineranlage.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

Beschlussfassung über die Trägerschaft
für die Hortbetreuung im Ahorntal

Bereits seit einem Jahr arbeitet die Gemeinde
Ahorntal mit dem ASB Jura e.V. als Träger der
Kinderkrippe im Ahorntal gut und vertrauens-
voll zusammen. Die gute Arbeit, die in der Kin-
derkrippe geleistet wird, spiegelt sich zum ei-
nen in den guten Anmeldezahlen für das Jahr
2021/2022, zum anderen aber auch in den
durchweg positiven Rückmeldungen der Eltern
wider. Bereits seit einiger Zeit wurde von bei-
den Seiten Interesse an einer weiteren Zusam-
menarbeit auch im Bereich der Betreuung der
Schulkinder bekundet.
Aufgrund des beabsichtigten Baus einer kom-
binierten Einrichtung für Kinderkrippe und Kin-
derhort macht es darüber hinaus aber auch
aus räumlichen Gesichtspunkten Sinn, die Trä-
gerschaft für Kinderkrippe und Kinderhort in
eine Hand zu legen.

Auch eine offizielle Anfrage beim ASB Regio-
nalverband Jura e.V. ergab, dass die Bereit-
schaft besteht, die Trägerschaft für den Kin-
derhort zu übernehmen.

Der Gemeinderat beschloss, die Trägerschaft
für den Kinderhort im Ahorntal dem ASB Regi-
onalverband Jura e.V. zu übertragen. Der erste
Bürgermeister wird gebeten, den beigefügten
Dienstleistungsvertrag zu unterzeichnen.

Abstimmungsergebnis: 13 / 0

_________

Sitzungsdatum:
Donnerstag, 18.03.2021

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt folgendes be-
kannt:

� Die Protokolle des öffentlichen Teils der Ge-
meinderatssitzungen seit 2015 sind nun auf
der Homepage im Bürgerinfoportal vorhanden.

� Die Kirchenverwaltung lässt nun das Bauge-
biet „Am Hammerbühl“ in Poppendorf vermes-
sen und bietet anschließend die Grundstücke
im Wege des Erbbaurechts an. Ein Verkauf an
die Gemeinde Ahorntal wird vorerst nicht an-
gestrebt.

� Die Gemeindeordnung wurde mit Wirkung
vom 17.03.2021 dahingehend geändert, dass
eine Teilnahme an Sitzungen des Gemeindera-
tes durch Ton-Bild-Übertragung möglich ist.
Die Sitzungen sind weiter als Präsenzsitzungen
vorzubereiten, der Vorsitzende muss im Sit-
zungsraum körperlich anwesend sein. Für die
Zulassung von Sitzungen im Hybridformat, die
vor dem 01.01.2022 stattfinden, reicht der Be-
schluss des Vollgremiums, der allerdings mit
Zweidrittelmehrheit getroffen werden muss.
Ab dem 01.01.2022 müsste die Geschäftsord-
nung geändert werden, um Hybridsitzungen zu
ermöglichen.

Beratung und Beschlussfassung über die
Haushaltssatzung samt ihrer Anlagen für
das Jahr 2021

Die Haushaltssatzung 2021 samt ihrer Anlagen
wird vom ersten Bürgermeister und der Ver-
waltung vorgestellt.

Der Haushaltssatzung 2021 samt ihrer Anla-
gen wird vom Gemeinderat zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 12 / 0

Beratung und Beschlussfassung über den
Finanzplan für die Jahre 2020 - 2024 so-
wie das zugrunde liegende Investitions-
programm

Der Finanzplan sowie das zugrunde liegende
Investitionsprogramm für die Jahre 2020 bis
2024 wird vorgestellt.

Der Finanzplan für die Jahre 2020 bis 2024 so-
wie das zugrunde liegende Investitionspro-
gramm werden vom Gemeinderat genehmigt.

Abstimmungsergebnis: 12 / 0
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Erlass einer Innenbereichssatzung für die
Flurnummern 447 und 447/2 der Gemar-
kung Freiahorn; Behandlung der Einwen-
dungen der nochmals beteiligten Träger
öffentlicher Belange sowie Satzungsbe-
schluss

Der Gemeinderat hat erstmals in der Sitzung
am 19.11.2020 die Einwendungen der Träger
öffentlicher Belange mit dem Ergebnis behan-
delt, dass § 4 der ursprünglichen Satzung ent-
fernt wurde, die notwendige Ausgleichsfläche
von 1.600 m² dem Ökokonto der Gemeinde
Ahorntal entnommen wird und dass in die Sat-
zung der textliche Hinweis aufgenommen wird,
dass die durch die Bewirtschaftung der land-
wirtschaftlichen Flächen auftretenden Emissio-
nen bzw. Immissionen auch zu unüblichen Zei-
ten als ortsüblich zu bewerten und entschädi-
gungslos zu dulden sind.

Es erfolgte eine nochmalige Beteiligung des
Landratsamtes Bayreuth, Abteilung Baurecht
und Naturschutz, des Bayerischen Bauernver-
bandes sowie des Amtes für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten. Auch die Öffentlichkeit
wurde noch einmal beteiligt.

Die eingegangenen Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit
werden in der Folge kurz vorgestellt.

Der Gemeinderat beschloss den beigefügten
Satzungsentwurf in der Version vom
22.02.2021 als Satzung. Der Satzungsentwurf
wird zum Bestandteil dieses Beschlusses er-
klärt.

Abstimmungsergebnis: 12 / 0

Beschlussfassung über die Bündelaus-
schreibung Strom 2023 - 2025

In Kooperation mit dem Bayerischen Gemein-
detag bietet die KUBUS GmbH den bayerischen
Kommunen und Zweckverbänden die Teilnah-
me an der Bündelausschreibung für die kom-
munale Strombeschaffung in Bayern für die
Jahre 2023 bis 2025 an. Die Gemeinde Ahorn-
tal hat in der Vergangenheit mit der KUBUS
GmbH einen unbefristeten Dienstleistungsver-
trag, der vor jeder Ausschreibung innerhalb ei-
ner bestimmten Frist gekündigt werden kann,
abgeschlossen. Die Gemeinde Ahorntal muss
daher nur festlegen, welche Art von Strom die
KUBUS GmbH für die Gemeinde Ahorntal aus-
schreiben soll, also Normalstrom oder Öko-
strom mit oder ohne Neuanlagenquote. Bei
Ökostrom mit Neuanlagenquote

stammt ein Anteil von mindestens 50% des
gelieferten Stroms pro Kalenderjahr aus Neu-
anlagen nicht älter als vier Jahre vor dem
01.01.2023 bei Einsatz der erneuerbaren Ener-
gien Windenergie, Energie aus Biomasse, sola-
re Strahlungsenergie bzw. nicht älter als sechs
Jahre vor dem 01.01.2023 bei Einsatz der er-
neuerbaren Energien Wasserkraft und Geo

thermie. Die Mehrkosten von Ökostrom ohne
Neuanlagenquote im Vergleich zu Normalstrom
liegen bei ca. 0,0 bis 0,5 ct/kWh. Bei der Aus-
schreibung von Ökostrom mit Neuanlagenquo-
te liegen die Mehrkosten im Vergleich zu Nor-
malstrom bei ca. 0,5 bis 1,2 ct/kWh. Allerdings
gibt es lt. KUBUS hier nur eine geringe Bieter-
beteiligung.

Der Gemeinderat beschloss dass im Rahmen
der Bündelausschreibung 2023 bis 2025 100%
Ökostrom ohne Neuanlagenquote beschafft
werden soll.

Abstimmungsergebnis: 12 / 0

Genehmigung des notariellen Vertrages
zur Auflösung des Schulverbandes Wai-
schenfeld

Durch die mit Verordnung der Regierung von
Oberfranken vom 04.05.2011 veranlasste Um-
gliederung der Schulsprengel ist der Schulver-
band Waischenfeld faktisch bereits erloschen.

Diese Auflösung des Schulverbandes führt zu
einer internen Vermögensauseinandersetzung
zwischen der Stadt Waischenfeld und der Ge-
meinde Ahorntal. Nachdem das BaySchFG we-
der die Abwicklung noch die Vermögensausein-
andersetzung regelt, ist auf die Bestimmungen
des Art. 47 Abs. 3 und Abs. 4 KommZG zu-
rückzugreifen, die allerdings auch nur Rah-
menregelungen vorgeben. Auch die Verbands-
satzung sieht keine konkreten Bestimmungen
für eine Vermögensauseinandersetzung vor.
Der bereits aufgelöste Zweckverband gilt bis
zum Ende der Abwicklung als fortbestehend (=
gesetzliche Fiktion gem. Art. 47 Abs.1 Satz 3
KommZG). Der Verbandsvorsitzende ist nach
Art. 47 Abs. 2 KommZG der Abwickler.

Der Gemeinderat wird nun gebeten, den vom
ersten Bürgermeister unterzeichneten notariel-
len Vertrag zur Grundstücksübertragung und
zur Abwicklung des Vermögens des aufgelös-
ten Schulverbandes Waischenfeld zu genehmi-
gen.

Der Gemeinderat hat vom Inhalt der Urkunde
Nr. 66 des Notars Georg Seitz vom 18.01.2021
Kenntnis genommen und stimmt diesem vollin-
haltlich zu.

Wünsche und Anträge

Herr Johannes Knauer fragt beim ersten Bür-
germeister nach, ob es nicht angemessen ge-
wesen wäre, den Herren Dielesen und Göbner,
die vor Kurzem als Geschäftsführer des Ahorn-
taler Einkaufsmarktes aufgehört hätten, auch
von Seiten der Gemeinde Ahorntal Dank aus-
zusprechen. Der erste Bürgermeister nimmt
diesen Hinweis auf und sichert zu, dies noch
nachzuholen.

Weiter fragt Herr Johannes Knauer nach den
Ergebnissen der Geschwindigkeitsmessung in
Freiahorn. Hierzu teilt der erste Bürgermeister
mit, dass die Ergebnisse bereits an den Ge-
meinderat versandt wurden.
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Johannes Knauer erkundigt sich auch nach
dem Sachstand zum Neubau zur Freiahorner
Brücke. Hier teilt der erste Bürgermeister mit,
dass es Probleme mit dem dortigen Gemeinde-
grund gäbe. Dies wäre Rechtlerfläche, er
möchte sich aber mit dem Rechtler zeitnah in
Verbindung setzen. Herr Peter Thiem teilt hier-
zu mit, dass die Gemeinde jederzeit auf die
Fläche zugreifen kann, wenn der Rechtler die
Fläche nicht durchgehend selbst genutzt hat.
Herr Questel wird sich um Klärung bemühen.

Herr Schoberth erkundigt sich nach dem Sach-
stand zur Brücke in Volsbach. Der erste Bür-
germeister teilt mit, dass sich der Bauhof die
Brücke bereits angeschaut hat. Es wird aber
kein neues Geländer kommen, es werden le-
diglich Ausbesserungen vorgenommen.

Herr Brendel bittet darum, dass sich der Bau-
hof die Fußgängerbrücke gegenüber der Kreu-
zung von Pfaffenberg kommend zur St. 2185
in Richtung Oberailsfeld anschaut. Dort müsste
einiges repariert werden.

Schallumhausung am Ahorntaler Ein-
kaufsmarkt

Aufgrund von Beschwerden von Anwohnern
fand im 15.02.2021 ein Ortstermin mit der Fir-
ma F.K.I. GmbH statt, bei dem Lösungen zur
Reduktion der von den Kühlaggregaten ausge-
henden Schallimmissionen besprochen wurde.

Es wurde vereinbart, zur Minderung der Schal-
limmissionen eine Umhausung um die Kühlag-
gregate zu bauen.

Antrag auf Auflösung des Schulverbandes
Ahorntal durch die Stadt Waischenfeld;
Stellungnahme der Gemeinde Ahorntal

Die Gemeinde Ahorntal hat am 22.02.2021 das
beiliegende Schreiben der Regierung von
Oberfranken erhalten, mit dem der Gemeinde
Ahorntal bis einschließlich 06.04.2021 Gele-
genheit gegeben wird, sich zu der beabsichtig-
ten, von der Stadt Waischenfeld beantragten
Auflösung des Schulverbandes, zu äußern. Zu-
sätzliche Stellungnahmen wurden vom Schul-
verband und vom Elternbeitrat erbeten. Hierzu
hat am 09.03.2021 eine Besprechung zwi-
schen Gemeinde Ahorntal, Schulleiterin Frau
Ashauer und Vertretern des Elternbeirates
stattgefunden.

Der Gemeinderat beschließt, sich gegenüber
der Regierung von Oberfranken gegen die
Auflösung des Schulverbandes Ahorntal auszu-
sprechen. Die im Rahmen der Beratungen be-
sprochenen Argumente sollen in die Stellung-
nahme der Gemeinde Ahorntal einfließen.

Abstimmungsergebnis: 12 / 0

_________

Sitzungsdatum:
Donnerstag, 22.04.2021

Bekanntgaben

Der erste Bürgermeister gibt Folgendes be-
kannt:

� Der Haushalt für das Jahr 2021 wurde
rechtsaufsichtlich genehmigt.

� Die Einbeziehungs- und Abgrenzungssatzun-
gen für Reizendorf sowie Hintergereuth liegen
derzeit für die Öffentlichkeit aus, die Träger
öffentlicher Belange wurden beteiligt. Die Frist
endet am 17.05.2021, die Behandlung der Ein-
wendungen kann damit in der nächsten Sit-
zung am 20.05.2021 erfolgen.

� In Sachen Dachsanierung Mehrzweckhalle
fand ein Treffen mit einem Mitarbeiter der Fir-
ma SG Solar statt, der ein Angebot an die Ge-
meinde machen wird.

� In Sachen Wohnmobilstellplätze teilt der ers-
te Bürgermeister mit, dass derzeit verstärkt
Kurzzeitstellplätze für Wohnmobile gesucht
werden, also für lediglich eine Übernachtung.
Für die Gemeinde Ahorntal werden der Park-
platz am Zauppenberger Berg, der Festplatz in
Kirchahorn sowie der Festplatz in Hinterge-
reuth vorgeschlagen.

� Bezüglich der Umfrage nach Mobilfunklücken
im Ahorntal sind viele Rückmeldungen einge-
gangen. Der erste Bürgermeister bedankt sich
bei allen teilnehmenden Bürgerinnen und Bür-
gern.

� Das von der Gemeinde Ahorntal veranstalte-
te Ramadama ist gut und hygienekonform ab-
gelaufen. Abzüglich von Glas und Metall wurde
insgesamt eine Tonne Restmüll aufgelesen und
entsorgt.

� Das Schnelltestzentrum im Ahorntal wird gut
angenommen, besitzt aber weiterhin Entwick-
lungspotential nach oben.

Bauleitplanung; Vorstellung des Entwurfs
des Bebauungsplanes für den Bau der
Kinderkrippe mit Kinderhort für die erste
Auslegung

Der zusammen mit dem Architekturbüro
Detsch erarbeitete und mit dem Landratsamt
Bayreuth, Abteilung Bauleitplanung und Natur-
schutz, bereits vorabgestimmte Entwurf des
Bebauungsplanes für den Bau der Kinderkrippe
mit Kinderhort wird vorgestellt.

Der erste Bürgermeister stellt den Entwurf des
Bebauungsplanes vor.

Der Gemeinderat wünscht, dass folgende Än-
derungen berücksichtigt werden:

� die Vorgaben in Sachen Dachneigung beim
Satteldach und beim Pultdach sollen auf bis zu
35 Grad erweitert werden.
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� die Nr. 9 des Bebauungsplanes (Fassadenge-
staltung) soll ersatzlos gestrichen werden.

� bei Nr. 10 soll bei einem Flachdach neben der
bisher einzigen Option „Begrünung“ auch die
Möglichkeit bestehen, es mit Kies zu beschüt-
ten.

Zuletzt verliest der erste Bürgermeister Herr
Questel die Stellungnahme des Kreisbrand-
meisters Tobias Kohlmann, der sich zusammen
mit der Feuerwehrführung im Ahorntal für die
Variante mit der Einbahnstraße ausspricht,
weil dadurch u.a. gewährleistet ist, dass die
Feuerwehr bei möglichen Bränden von zwei
Seiten angreifen kann.

Der Gemeinderat stimmt dem vorgestellten
Entwurf des Bebauungsplanes mit den ge-
nannten Änderungen zu und bittet darum, die
erste öffentliche Auslegung durchzufüh

ren sowie die Träger öffentlicher Belange ent-
sprechend zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Bauleitplanung; Vorstellung des Entwurfs
über die Änderung des Bebauungsplanes
Hohbaumweg II für die öffentliche Ausle-
gung

Entsprechend eines Beschlusses des Gemein-
derates hat die Verwaltung zusammen mit
dem Architekten Herrn Heidenreich an der Än-
derung des Bebauungsplanes Hohbaumweg II
gearbeitet. Die Änderung ist zum einen not-
wendig, damit das Rathaus auf der Fl.Nr.
92/14 der Gemarkung Kirchahorn errichtet
werden kann, zum anderen sollten die auf-
grund des Alters des Bebauungsplanes nicht
mehr zeitgemäßen textlichen Festsetzungen
überarbeitet werden, um den Bauherren die
Möglichkeit zu bieten, ggf. im Freistellungsver-
fahren bauen zu können, was zur Reduzierung
von Kosten führen würde.

Der erste Bürgermeister stellt die Änderungen
am Bebauungsplan Hohbaumweg II vor.

Im Rahmen der Diskussion werden drei Ände-
rungswünsche benannt:

� da bereits Krüppelwalmdächer erlaubt sind,
sollen auch Walmdächer mit aufgenommen
werden,

insbesondere bei Bungalows würden diese be-
nötigt werden.

� die Dachneigung soll zwischen 22 und 45
Grad liegen.

� es sollte ein Passus aufgenommen werden,
wonach die die eingezeichnete Firstrichtung le-
diglich ein Vorschlag sei und nicht bindend ist.

Im weiteren Verlauf fragt der erste Bürger-
meister an, ob aus Sicht des Gemeinderates
ein Gehweg gewünscht wird oder nicht. Nach-
dem sich alle Räte, die sich zu Wort gemeldet
haben, für einen Gehweg ausgesprochen ha

ben, bat der erste Bürgermeister weiter um
Rückmeldung, ob ein reiner Gehweg oder ein
sogenannter Mehrzweckweg gewünscht wird,
der, sofern notwendig, auch von Fahrzeugen
befahren werden kann.

Die Mitglieder des Gemeinderates, die sich zu
Wort gemeldet haben, sprachen sich mehrheit-
lich für den Mehrzweckweg aus.

Auch gegen die vom ersten Bürgermeister vor-
gestellten Buchten, die in erster Linie der Re-
duzierung der Geschwindigkeit dienen, erfolgte
kein Widerspruch. Es sei jedoch zu bedenken,
dass es im Rahmen des Baus der Häuser zu
Schwierigkeiten bei der Anlieferung kommen
könnte.

Der Gemeinderat stimmt dem Entwurf des ge-
änderten Bebauungsplanes mit den im Rah-
men der Beratung besprochenen Änderungen
zu und bittet darum, die Öffentlichkeit sowie
die Träger öffentlicher Belange entsprechend
zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Übernahme der Wasserversorgung der
Ortschaften Adlitz und Brünnberg; Grund-
satzbeschluss

Der Wasserzweckverband Adlitz-Steifling-
Brünnberg hat in seiner Sitzung vom
08.05.2020 eine Absichtserklärung zur Auflö-
sung des Zweckverbandes beschlossen.

Im Rahmen der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung des Gemeinderates am 18.03.2021 sowie
eines sich daran anschließenden nichtöffentli-
chen Treffens des Gemeinderates erfolgte eine
Vorberatung über die verschiedenen, vom In-
genieurbüro Dürrschmidt erarbeiteten Varian-
ten zur Übernahme der Wasserversorgung für
die Ortschaften Adlitz und Brünnberg.

Die Versorgung mit Trinkwasser ist gem. Art.
57 Abs.2 Satz 1 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Bayern eine gemeindlichen Pflichtauf-
gabe, sodass die Aufgabe der Trinkwasserver-
sorgung für Brünnberg und Adlitz unabhängig
von der Wahl der Variante zunächst einmal der
Gemeinde Ahorntal selbst zufällt.

Der Gemeinderat wird deshalb für den Fall der
tatsächlichen Auflösung des Wasserzweckver-
bandes um einen grundsätzlichen Beschluss
zur Übernahme der Wasserversorgung für die
Ortschaften Adlitz und Brünnberg gebeten.

Wortprotokoll:

Herr Peter Thiem fragt sich, ob ein solcher Be-
schluss unbedingt notwendig sei. Der erste
Bürgermeister bejaht das und verweist auf
Vorgaben des Wasserwirtschaftsamtes.

Herr Neuner pflichtet bei, dass ein Beschluss
notwendig sei, weil eine Förderung erst dann
möglich sei, wenn die Gemeinde Ahorntal für
die Wasserversorgung zuständig sei.

Der Gemeinderat beschließt, dass die Trink-
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wasserversorgung der Ortschaften Adlitz und
Brünnberg mit Auflösung des Zweckverbandes
Adlitz, Steifling und Brünnberg durch die Ge-
meinde Ahorntal sicherzustellen ist.

Abstimmungsergebnis: 11 / 0

Bericht über den Stand des Rathausneu-
baus

Am 07.04.2021 fand das Auftaktgespräch zum
Projekt Rathausneubau zwischen Vertretern
der Firma KFB Reuth, der Gemeinde Ahorntal
und einem Architekten statt.

Am morgigen Freitag wird Herr Questel zu-
sammen mit Herrn Adelhardt zum KFB nach
Reuth fahren um weitere Details zu bespre-
chen. Der erste Bürgermeister teilt weiter mit,
dass er in jeder Sitzung einen Tagesordnungs-
punkt zum Sachstand des Rathausneubaus auf
die Sitzung nehmen möchte, um den Gemein-
derat und die Öffentlichkeit über den Fortgang
zu informieren.

Er schlägt vor, eine Projektgruppe zu gründen,
um zukünftig Entscheidungen schnell und zeit-
nah treffen zu können. Der erste Bürgermeis-
ter teilt weiter mit, dass in Bälde entschieden
werden muss, ob das Rathaus mit der ohne
Keller gebaut werden soll und ob der Sitzungs-
saal lediglich für Sitzungen des Gemeinderates
oder auch für andere Veranstaltungen genutzt
werden soll.

Im Gremium entbrennt eine Diskussion zur
Frage, ob und welche Aufgaben von einer Pro-
jektgruppe oder vom Gemeinderat zu ent-
scheiden sind. Es wird die Einschätzung vertre-
ten, dass insbesondere die Planung des Rat-
hauses Sache des gesamten Gremiums sei.
Sollten Sachen eilig zu entscheiden sein, so
könne der Gemeinderat auch öfters als einmal
im Monat tagen. Eine Projektgruppe wird der-
zeit nicht gegründet.

zur Kenntnis genommen

Wünsche und Anträge

Sebastian Knauer bittet um Rückmeldung zum
Stand der Ortssprecherwahl Volsbach-Eichig-
Langweil. Er geht davon aus, dass eine solche
wegen Corona derzeit nur schwer durchführbar
sei. Hierzu teilt Herr Adelhardt mit, dass es
hier eine Änderung der Gemeindeordnung gab,
wonach Ortssprecherwahlen aufgrund von Co-
rona auch im Wege einer Briefwahl erfolgen
können. Da diese Änderung aber erst vor Kur-
zem erfolgt ist, war bisher noch keine Gele-
genheit, sich mit den Formalitäten auseinander
zu setzen. Dies wird in Bälde erfolgen.

Weiter fragt Herr Knauer, wie der Sachstand in
Sachen Hybridsitzungen ist. Hierzu teilt Herr
Peter Thiem mit, dass solche Sitzungen mit ei-
nem enormen technischen Aufwand verbunden
sind und enorme Mehrkosten verursachen.

Herr Sebastian Knauer schlägt vor, zukünftig
jeweils 2 bis 3 Vereinen aus dem Ahorntal die
Möglichkeit zu geben, sich im gemeindlichen
Mitteilungsblatt vorzustellen.

Weiter fragt Sebastian Knauer, ob und wann
die Bäume der Allee zwischen Hundshof und
Eichig zurückgeschnitten werden. Herr Questel
teilt mit, dass es am morgigen Freitag los
geht.

Zuletzt teilt Herr Sebastian Knauer noch mit,
dass sich die Mitglieder des Pfarrgemeindera-
tes Poppendorf gewünscht hätte, zumindest
eine Absage zu erhalten, als feststand, dass
die angebotenen Räumlichkeiten nicht für die
Kinderkrippe genutzt werden würden.

Herr Johannes Knauer bittet darum, in der
Straße „Am Aßbach“ bei der Rechts-vor-links-
Kreuzung eine Verkehrsberuhigung in Erwä-
gung zu ziehen, etwa eine Rampe. Er moniert,
dass die Autofahrer dort die Rechts-vor-links-
Regelung ignorieren und einfach über die
Kreuzung fahren. Der erste Bürgermeister ver-
weist in diesem Zuge auf die dort durchgeführ-
ten Messungen, die im Durchschnitt keine
überhöhten Geschwindigkeiten ergeben hät-
ten.

Weiter fragt Herr Johannes Knauer nach dem
Rückschnitt beim Gehweg am Hirtenanger, der
immer noch nicht erfolgt sei. Herr Adelhardt
teilt mit, dass er mit der Eigentümerin stetig in
Kontakt sei und diese den Rückschnitt münd-
lich bis Mitte Mai zugesichert hat.

Herr Peter Thiem fragt nach der Abrechnung
der Erschließungskosten im Bauabschnitt II
des Baugebietes Hohbaumweg II. Der erste
Bürgermeister teilt mit, dass es hier noch Pro-
bleme beim Straßenerwerb gibt.

Herr Engelhardt-Friebe fragt wegen der Beton-
leitelemente an der Bärenbrücke an der St.
2185 in Richtung Oberailsfeld nach. Der erste
Bürgermeister teilt mit, dass das Staatliche
Bauamt informiert sei.

Herr Rühr fragt, ob der Beschaffungsplan für
die Feuerwehren schon erstellt sei. Der erste
Bürgermeister verneint das, teilt aber mit,
dass dieser beauftragt wird.

Herrn Neuner drückt seinen Unmut darüber
aus, dass Schwimmbecken bis zu 100 m³
grundsätzlich verfahrensfrei gebaut werden
können, gerade im Hinblick auf die notwendige
Wasserversorgung und das anfallende Abwas-
ser, dass nicht dem Oberflächenkanal zuge-
führt werden darf, wäre grundsätzlich eine Ab-
stimmung mit den jeweiligen Gemeinden sinn-
voll.

Weiter moniert Herr Neuner, dass der Land-
kreis an den Wochenenden die aktuellen Daten
in Bezug auf die Corona-Fälle nicht meldet.
Der erste Bürgermeister wird das weitergeben.

Die genehmigten öffentlichen Protokolle
können online eingesehen werden unter:

https://buergerinfo.ahorntal.de/

Hier im Kalender einfach die gesuchte Sit-
zung finden und den Link zur jeweiligen

Niederschrift anklicken.
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Dienstjubiläum
Bereits am 01.04.2021 feierte Rita Wittmann ihr
40-jähriges Jubiläum im öffentlichen Dienst.
Rita Wittmann begann ihren Dienst als Ange-
stellte bei ihrer Heimatgemeinde, der Gemeinde
Ahorntal, am 01.04.1981 und ist seitdem unun-
terbrochen dort beschäftigt.

Bei der Gemeinde Ahorntal wurde Rita Witt-
mann zunächst im Bereich des Kassen-, Rech-
nungs- und Buchungswesens eingesetzt. Aktu-
ell arbeitet sie im Bürgerbüro mit. Bürgermeister
Florian Questel dankte Rita Wittmann für ihre
jahrzehntelange Treue zur Gemeinde Ahorntal
sowie die in den letzten 40 Jahren geleisteten
Dienste und wünschte der Jubilarin für die wei-
tere Zukunft alles erdenklich Gute.

Verabschiedung unserer Praktikantin Antonia
Rother. Sie hat in der Zeit vom 08.03. bis
06.04.2021 ein Betriebspraktikum in der
Gemeindeverwaltung absolviert.

Gratulation zum 20-jährigen Bestehen der
Praxis für Ergotherapie im Ahorntal, Frau Anett
Renger.
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Ramadama 2021 - Zur Müllsammelaktion wurde von vielen Gruppen tatkräftig beigetragen.

Verabschiedung der Herren Marcel Dielesen und Wolfgang Göbner, bisherige Geschä�sführer des
Einkaufsmarktes Ahorntal, im Bild mit der neuen Geschä�sführerin Frau Marion Decker

Sanierung des Promenadenweges Kranzniederlegung in Kirchahorn für die Coronatoten
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Kinderkrippe Kirchahorn
T: 09202 43 999 40
E: kinderkrippekirchahorn@asb-jura.de

Es vergeht Tag um Tag, Woche um Woche – die Infektionszahlen im Landkreis Bayreuth sinken nur

langsam, was auf ein Ende der Notbetreuung hoffen lässt. Auf verschiedenen Wegen versuchen wir

bestmöglich in Kontakt mit den Eltern und im Gedächtnis der Kinder zu bleiben. Nun haben wir hierfür

eine weitere Möglichkeit gefunden:

„Vergissmeinnicht – Treffen“ ein Wiedersehen
auf Distanz

Im Garten unserer Einrichtung konnten die Kinder

und Eltern, welche die Notbetreuung nicht besuchen

gemeinsam etwas gestalten, einen Blick durch das

Gruppenfenster wagen und Fotos von den Kindern

unserer Krippe betrachten. Zum Abschluss gab es

noch ein kleines Vergissmeinnicht im Tontopf,

welches zu Hause an das schöne Erlebnis und an die

Kinderkrippe erinnern soll.

Es waren wunderschöne und wertvolle Momente, für Eltern, Kind und Pädagogen!

_________________________________________________________________________

„Emsi will nach Hause“

>Die kleine Ameise Emsi will zurück in den Ameisenbau zu ihrer

Familie. Unterwegs lernt Emsi, dass Tiere andere Wörter

verwenden als ihre Ameisenfamilie, denn Ameisen geben nur

Befehle. Schnell begreift sie, dass sie mit „Bitte“, „Danke“,

„Guten Tag“ und „Auf Wiedersehen“ schneller zum Ziel

kommt…<

Angelehnt an das Kinderbuch von Irene Gruber werden die

anwesenden Kinder täglich von der kleinen Ameise Emsi

besucht, die ihnen ihre Geschichte erzählt. Spielerisch helfen

Emsi, der Regenwurm, die Raupe und die Hummel den Kindern

dabei, sich wünschenswerte Worte wie „Bitte“ und „Danke“ zu

merken und diese anzuwenden!
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        Kirchahorn 56 - 95491 Ahorntal  -  Tel:09202-1793 

 

 

Der Frühling kommt und der Wonnemonat Mai hebt nicht nur unsere Stimmung, weil es 
um uns herum grünt und blüht, sondern auch weil es wärmer wird. Unsere Kinder 

genießen das schöne Wetter draußen im Garten und in der Natur. 
 

Am zweiten Maiwochenende gibt es für alle Kinder einen besonderen Höhepunkt, denn 
da ist Muttertag. Zu diesem Anlass gab es auch in diesem Jahr kleine Überraschungen, 

die unsere Kindergartenkinder für ihre „Mamis“ bastelten. 
Kinder lieben es jedes Jahr für die Mama den Tisch zu decken und eventuell einen 

selbstgepflückten Wiesenblumenstrauß zu präsentieren. 
 

Der Frühling lädt auch im Kindergarten ein Neues zu gestalten oder kleine 
Renovierungen bzw. Instandsetzungen im Außengelände vorzunehmen. 

In diesem Zusammenhang haben wir unser altes Sandhäuschen abgebaut. Mit Hilfe der 
Kinder haben wir alle Sandspielsachen im bunten Kletterhaus zwischengelagert. Das war 

für die Kinder eine spannende Aktion. 
Der Sand unter den Schaukeln und im Bereich der Rutsche musste ausgetauscht 

werden. Mit Hilfe eines Radladers wurde der alte Sand entfernt.  
Dieses schwere Fahrzeug weckte gerade bei den Jungs großes Interesse. 

 

    
    Das ist unser neues Sandhäuschen. 

 

Über die Maßnahmen haben wir uns sehr gefreut, denn nun können unsere 
Kindergartenkinder wieder fröhlich und sicher im Garten spielen. 

 
Wir bedanken uns recht herzlich bei unserem Bürgermeister Florian Questel, da er uns 

sein Bauhof-Team schickte, um den Sand auszutauschen. 
 

Ein weiteres       -liches  Dankeschön geht an die Firma Polster Bau in Freiahorn. 
Über die großartige Spende von 500,- € haben wir uns sehr gefreut. 

Außerdem holte Jürgen Polster mit seinem LKW den neuen Fallschutzsand. 
 

                    Mai 2021 
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Problemmüllentsorgung am 19.06.2021 im Ahorntal

Der Landkreis Bayreuth hat den Termin für den Einsatz des Umweltmobils in der Gemeinde
Ahorntal auf
Samstag, den 19. Juni 2021, von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr in Kirchahorn am Festplatz
und danach
von 13.15 Uhr bis 14.00 Uhr in Oberailsfeld am Parkplatz beim Buswartehäuschen
festgesetzt.
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Landratsamt Bayreuth
Umgang mit Reisighaufen und Hackschnitzelgut

Jedes Jahr wird der Gehölzschni� von Bäumen und Sträuchern außerhalb des Waldes von Oktober bis 01.03. eines
Jahres durchgeführt, um unsere heimischen Tiere in ihren Lebensstä�en nicht zu stören oder zu beeinträch�gen.
Die Reisighaufen und/oder das Hackschnitzelmaterial bleiben o� liegen und werden in den meisten Fällen erst im
April, Mai oder Frühsommer abtranspor�ert oder weiterverarbeitet.
Wir beobachten, dass Tiere diese Reisighaufen aber als Lebensraum nutzen, wenn diese nicht vor Mi�e März en�ernt
werden. So bauen beispielsweise Vögel ihre Nester darin und brüten dort. Wird der Reisighaufen dann in der Brutzeit
en�ernt, verlieren die Tiere ihre Lebensstä�e und ihren Nachwuchs.
Nach § 39 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten, wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen oder ohne vernün�igen
Grund zu verletzen oder zu töten. Zudem ist auch die Zerstörung oder Beeinträch�gung von Lebensstä�en
wildlebender Tiere und Pflanzen ohne vernün�igen Grund laut § 39 Abs. 3 BNatSchG verboten.
Um dies zu vermeiden,
möchten wir Sie bi�en, die durch Gehölzschni� entstandenen Reisig-/Hackschnitzelhaufen, die bis jetzt noch nicht
abtranspor�ert oder weiterverarbeitet wurden, frühestens im Oktober und spätestens bis zum 15. März nächsten
Jahres abzutranspor�eren oder zu verarbeiten.
Wir danken im Voraus für Ihre Unterstützung!

Landratsamt Bayreuth
untere Naturschutzbehörde

Abfallwirtschaft

Sammlung von CDs/DVDs
Ab sofort werden CDs und DVDs wieder separat erfasst und können 
an den Abgabestellen für Elektroaltgeräte abgegeben werden:
¡ Bindlach: Gewerbemüllsortieranlage

Im Letterer 2, 95463 Bindlach, Tel. 09208-9375
Annahmezeit: Fr 11-17 Uhr

¡ Pegnitz: Wertstoffhof
Kleiner Johannes 4-6, 91257 Pegnitz, Tel. 09241-988206, 
Annahmezeiten: Do 14-20 Uhr, jeder letzter Sa im Monat 8-12 Uhr

Hintergrund der Umstellung ist die bessere Verwertbarkeit bei sortenreiner       
Erfassung.
Eine Abgabe in den Rathäusern und Bauhöfen ist nicht mehr möglich.
Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.
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Der ASB RV Jura e. V. betreibt seit dem Jahr 2009 Kindertageseinrichtungen in Pottenstein und 
Umgebung. Die Kindertagesstätte in Kirchahorn begleitet momentan eine Krippengruppe. Ab 
dem 01.09.2021 erweitern wir unser Betreuungsangebot um eine weitere Krippengruppen so-
wie eine Hortgruppe. 

Wir erwarten: 

 Eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannte Erzieher/in , Kinderpfleger/in oder 
eine vergleichbare Qualifikation 

 Freude und Engagement in der pädagogischen Arbeit mit Kindern 

 Teamfähigkeit und selbstständiges Handeln 

 Identifikation mit dem Träger 

 Offenheit für neue Aufgaben 

 Konzeptionelle Weiterentwicklung  
 

Wir bieten: 

 Unbefristetes Arbeitsverhältnis  

 Jahressonderzahlung + Betr. Gesundheitsmanagement + Jobrad 

 Förderung von Fort– und Weiterbildung  

 Ein Team von erfahrenen und engagierten Mitarbeiterinnen 

 Kollegiale Begleitung und Austausch  mit der Fachbereichsleitung/Träger 

Wenn wir Ihr Interesse auf eine Zusammenarbeit mit uns geweckt haben, freuen wir uns sehr 
auf Ihre Bewerbung. Bitte sende Sie diese zeitnah per Mail an : kita@asb-jura.de oder per Post: 
Unterer Markt 6,   91275 Auerbach zu. 

Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachbereichsleitung Kerstin Wagner persönlichen zur Ver-
fügung unter:   09643-5079952 

Wir suchen für unsere Kindertages-
stätte in Kirchahorn  

Erzieher/innen  

und     

Kinderpfleger/innen       

(Voll – oder Teilzeit) 

Zum 01.09.2021

Suchen Bauernhof zum Kauf

gerne renovierungsbedürftig,
innerhalb dieses Jahres,

Grund ca. 10.000 m2 (oder mehr),
in und ca. 10 km um Ahorntal

  0921 - 26606
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Zwischenbilanz – Das Projekt Öko-Modellregion Fränkische Schweiz ist derzeit in der Zwischenevaluation. 
Trotz erschwerter Umstände durch die Corona-Pandemie konnten einige Vorhaben angestoßen und vorange-
trieben werden. Wir bedanken uns für das Interesse, die Unterstützung und die Zusammenarbeit aller, die die 
Öko-Modellregion seit etwas über einem Jahr aktiv mitgestaltet haben. Was bisher geschah: 

Netzwerk Biogetreide - Seit dieser Erntesaison gibt es in Creußen die Möglichkeit Bio-Getreide zwischenzu-
lagern. Auch der Kontakt zu weiterverarbeitenden Betrieben ist hergestellt. Derzeit sind wir auch im Westen 
der Öko-Modellregion auf der Suche nach geeigneten Orten für Zwischenlager bzw. Lagerist*innen mit Inter-
esse an einer Umstellung auf Bio-Getreidelagerung. Hinweise gerne an info@oeko-fraenkische.de 

Bio in großem Stil – In zwei erfolgreichen Workshops zum Thema Bio in der Gemeinschaftsverpflegung ka-
men zahlreiche interessierte Einrichtungen zum Austausch zusammen. Die Öko-Modellregion bietet in Zu-
sammenarbeit mit dem Bio-Regio-Coaching Beratung hierzu an. Wenn Sie als Einrichtung für Gemeinschafts-
verpflegung Unterstützung bei der Umstellung auf eine biologische Küche haben, melden Sie sich gerne bei 
uns unter info@oeko-fraenkische.de. 

So schmeckt die Öko-Modellregion – Seit Weihnachten zeigt das Ökokistla, bestückt mit allerlei Biolecke-
reien aus der Region, was unsere Heimat kulinarisch zu bieten hat. Auch im neuen Jahr können die Kisten wei-
ter bestellt werden. Kontakt: 09194/7363-50 oder info@oeko-fraenkische.de. Zudem befindet sich der regio-
nale Einkaufsführer in den letzten Zügen. Dort können demnächst Bio-Betriebe gefunden werden und sich 
mit ihren Produkten vorstellen. Mehr dazu erfahren sie auch auf unserer Website unter https://www.oekomo-
dellregionen.bayern/projekte/regionaler-bio-einkaufsfuehrer

Neues aus der
Öko-Modellregion Fränkische Schweiz

Regionalbudget 2021
Hohe Nachfrage - viele Projektideen - Auswahl erforderlich 
- über 200.000 € werden in der Region investiert!

A uch im zweiten Jahr stehen unserer Region 
wieder Mittel aus dem ILE-Regionalbudget 
2021 zur Verfügung. Mit 

diesem Förderinstrument der Länd-
lichen Entwicklung in Bayern kön-
nen Kleinprojekte vor Ort mit För-
dergeldern von jeweils bis zu 10.000 € un-
terstützt werden. Insgesamt stehen unserer 
ILE in diesem Jahr dafür erneut 100.000 € zur 
Verfügung. 

Dem diesjährigen Aufruf folgten zahlreiche Antrag-
steller*innen. Mit vielfältigen Projektanträgen do-
kumentierten sie die Bereitschaft, sich für die Regi-
on einzusetzen und auch neue Angebote zu schaf-
fen. Durch die große Beliebtheit des Förderpro-
gramms war die die Projektsumme aber insgesamt 

so hoch, dass leider in diesem Jahr nicht alle An-
tragssteller*innen berücksichtigt werden 

konnten. Die Auswahljury hat es 
sich nicht leicht gemacht, sich 
letztendlich für 15 Projekte zu ent-

scheiden, die Mittel aus dem Re-
gionalbudget 2021 erhalten.  

Den Sommer über besteht nun die Zeit, die 
Projekte bis September auch tatsächlich umzuset-
zen. In einer der nächsten Ausgabe werden wir 
ausgewählte Vorhaben näher vorstellen. 

An dieser Stelle sei dem Amt für Ländliche Entwick-
lung Oberfranken und dem Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
ein herzlicher Dank für diese Fördermöglichkeit in 
unserer Region für unsere Region ausgesprochen!

genehmigt!
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Praxis für Ergotherapie Annett Renger

Poppendorf 16 . 95491 Ahorntal 

09246 9 88 91 10 . ergotherapie-ahorntal@gmx.de

Unsere spezielle Leistungen

•  Therapie nach Handverletzungen

•  Individuelle Hilfsmittelberatung im häuslichen Bereich

•  Rollstuhlanpassung und -verleih

Außerdem

•  Parkplätze vorhanden

•  Patient:innenorientierte Termine und Hausbesuche



- Anzeigen -




